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XXX Reujahesbdblatct

von Der Gefellfehaft Dev Feuermwerfer in Stvidy

duf dad Sabr 18356

(Zeitcaum vom 24 Aprill bis 3um 28. Weinmonath 1441 Sortfegung Ocs
alten Jitcichiriegs . Belagerunyg von Rapperfdhrseil, Ueberfall von Bruga, Bela:
gerung von Sacnfpury, Sdladt tey St. Jatob an dec Bivs, Sriede mit dem
Dauphin.)

Der alte Biteidyfrieg (weldyer uns fhon in ey Meujahrsbldttern befddftigt hat),
ift an denfwiiedigen Begebenheiten fo veich , daf wir den in unfeem leten Blatte bepandelten
Seitraum damahls nidyt exfhopfen fonnten, fondern vorzugsweife auf die Darfiellung derfes
nigen Kriegdereigniffe uns befdhrdnfen mufiten, Ddenen die ndhere uud entferntere Umgebung
unferer BVaterfladt zum Sdauplage diente, wefnahen die gleidygeitigen Waffenthaten auf an:
deen Puntten de§ RKeiegstheaters den Hauptgegenftand der nachfolgenden Gefdyichts:Eryih-
fung ausdinachen.
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o X
Belanerung von Rapperfdhweil. Gerade nadh) dem Ablauf 0es mit dem 25. Aprili
4444 zu Ende gehenden Waffenfiiliffandes (Neujahrsblatt XXIX. &. 16. XXX. &. 3.)
wuede die in jenen Seiten fo oft und fhrer gepritfte Stadt Rapperfdhweil *) nad Bee:
ftérung ihree Mithlen und Brunnenleitungen von den Siddgenoffen aufs engfie eingefdloffen,
um derfelben hicdurd) die unentbehrlidften Lebensdmittel abzufdyneiden, und fo dued) ushun:
gerung die Usbergabe perbepzufiibren, welthe deflo leidhter zu erzielen {dyien, als neben dev
Biregerfhaft nodh eine gegen 300 Mann flarke Befagung dafelbft cingefdloffen fid) befand.

NAllein 8 waren '_bamaf)ls die Rapperfdhoeiler von jenem Peldenmiithigen Geifte befeelt,
der je nach Umftinden audy den fleinflen Ort unbezwinglich madyt, nady deffen génalihem
Dapinfdywinden hingegen audy die mddptighen NReidhe in Seitmmer verfinben.

Sn Ermanglung dee Waffeemiiplen bedienten fie fidy einee Pferd = und einer S?anbmi]b(e,
O die von feihern Kriegen her auf der dortigen Bueg fich befanden , weldhen fie nodh gwey an:
© Dere Mithlen befligten, fo wie fie audy cinen Brunnen gruben. — Wer Leute dazu Hergab ,
fonnte unentgeldlich mablen, die iibrigen bezahlten eine beflimmte Taye. — Ucherdief gab
die ©Stadt den bemittelten Biegern den Mittt Keenen um einen beftimmeen Preis, gegen
Pfander oder Biirgfhaft; den unbemittelten hingegen umfonft; Ddenn man lief niemand ofne
PBrod, fo avm e aud war. Als aber der (durch die Unterfriigung der Herrfdhaft von Oefi=
reich bedeutend vermeprte) Kornvorrath gany aufgezehet war, fo verfah man die deffen Man-
gelnden aus Privatvoredrhen , weldye wiederum zu erfeen die Stadt verfprah.  Befonders
audh an Holy war grofee Mangel, fo daf vicle Leute Stithle, Bdnfe, Bettfielen, Winde,
fogar $éufer und Scheunen verbrannten.

Wiihrend diefer lange Ddauernden Einfdlieflung und der gleichaeitigen Belagerung von
Riieidy (Meujahradlatt XXX, &. 9—15.) betraf die Stadt Brugg im Uargau cin eben fo
unerioartetes, alg {dredlides Schicfal, das unter dem Nopmne der dortigen Mordnadt
befannt iff. : :

Dienftags den 4. Ungufi 1474 vor Tagesanbeuch erfdyienen Thomas von Falfenftein
und $Hansé von Rechberg mit 44—16 Plerden vor dem Thove der Stadt Brugg an der Aare,
mit 400 Pfecden fm Ridhalt. Der dafelbff wohlbefannte Frepherr von Falfenfiein begehrte
und ethiclt Einlaf, und erdffnete fo der nachdringenden Reiterfdyaar den Bugang in das
Snnere der Stadt, weldye, der Plinderung und dem Beande Preis gegeben, ohne den u Hiilfe
¢ifenden Bujug aus der umliegenden Gegend des Uargoues wahrfdheinlidh nody Mehreres cin=
gebift pdtte. y : :

) Neujahreblatt XIX, &, 10, 11, XXI, &, 5. XXVIL. &, 2-6. XVIX. &, 16.
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Diefer [dyreclichen That folgte inzwifden die Bergeltung in fo fern auf dem Fuffe
nady, indem cineefeits das dem FThomas von Falfenfiein ugehorige Schlof Gosgen zer=
ftoet , anderfeits ev felbft durch ecine Abtheilung von ehwa 4000 Eidgenoffen in bem feften
Beegfhlof Farnsburg (vom 47. Auguft an) fo nachdriickli belagert rourde, dafi die Be-
fagung sue Gapitulation bercitwillig fid) erfldrte, wogegen aber unbedingte Uebergabe gefors
dert wurde.

Sn diefer geofen Moth crmabnte dee entfhleffene Hand von Redberg die SBelagerten aue
Ausdauer, bis er i erfundigt habe, 06 der Entfaly im Unzuge fey.

IMit grofier SefchicklichPeit entfclitpfte deefelbe bey finfferer Nacht (nachdem er die Hufeifen
feines Pferdes mit Filz Fart umwidelt hatte) aus der Burg neben dem Cidsgenofifdyen Lager
vorbey, und gab durdy Anziinden eines Heufdiobers von dem nddyfien Berge aus das Beichen,
daf ev glitflich durchgefommen fey.

©8 war ndpmlid Kaifer Friedeidy I mit dem Ddamabligen Konig von Franfeeidy
Qarl VIIL aur Uebetlaffung von SHiilfstruppen in Unterhandlung getreten, welde thm decfelbe
um fo eher bewilligte, al8 er in Folge des am 27. Bradymonath 1444 mit dem Konig von
@ngland gefdloffenen Friedens fehr gerne eined Theils feines eben fo zahleeiden , als beutes
fuftigen eeres fich entledigte. S[u Ddiefem Ende Hin entfendete ev (wabefdheinlidy von dee
@Gpampagne aus) feinen Sobn den Dauphin *) (nadhherigen Ludwig XIL.) mit ciner Heeres:
macht von meht ald8 30,000 Mann nady dem Sundgau, wo derfelbe von Stadt und Sdlof
Miumpelgard fid bemddtigte, und 6bié nacdy ALtFivdh voreiicfte; um weldhe Jeit” Hans
von Rechberg bey ihm cinteaf, um ihn dringend 3u bitten , ju dem Entfage de8 bedrdngten
Farnsburg feinen Marfch zu befd)leunigen.

&8 befand fidy damabhls eine ableciche Kivdhenverfammiung in Bafel **), fur welde
das $erannahen der franzofifhen Heeredmacht um fo bedrohender fdyien, als es dahin frand,
ob Diefelbe nidyt eben fowohl mit der Einnahme von Bafel die Berfireuung ded Conciliums,
als. durch der Gidsgenoffen NMiederlage Ten Entfos von Farnsbueg und Sieidy beywede,

Fur Bafel felbft war diefer um fo erfdrectender, als in Folge des Sufommenfluffes vie=
Tee Frembden, deffen Bevolferung nahe an 40,000 Menfden Hinanfiieg.

Statt indeffen piedurdh) fid)y entmuthigen zu faffen oder gar an Uebergabe 3u benl’en,
entfdyied fich das muthvolie Bafel nidt nue zu entfchloffenem Widerfland, fondeen gefattete

*) Daupbhin iff der Titel des Kronpringen von Franfreid.

**) Diefes 17. Jabve lang (von 1431—1448) dauernde Congilinm ift ald eine %nrtfeghng bes be-
Fannten Goncilinm von €onftany ju betradyten, (Neujahréblatt XXVIIL 2.)
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nody fiberdic den won den Sdrectniffen ded Kreieges innerhalb feinen Mauern Schus fuchens
den Berohnern ded8 Sundgaues denfelben fehr gerne, infofern fie Brot fite ein Jahe mitbrad)-
ten, und ipren fibeigen Vorrath um billigen Preis der Obrigheit fiberliefen.

Dic Stadt Bafel wurde in fiinf Quarticee abgetheilt, fiir ein jedes deefelben ein
Sauptmann und ein Birchfenmeifter (Gefchithfundiger) geordnet; Thiteme und Manern mit
®efdhits verfepen, und zur Beeftdrfung des vorsugsweife bedrohten Spablenthores ein Boll=
erf aufgeffipet.  Auf den Binften ward bey Leib und GSut gebothen, wenn man mit einee
Ratpsglocte fillemte, follte ein jeder geritfiet u feinem Hauptmann flaufen. Stirmte man
aber fiber Feuer u. deegl. follte niemand aufiee den Beeordueten pingucilen.  Das ndhmliche
Befapl man Den Ordenslenten in den Klofern. Wilede aber die Stadt belagert, fo follten
audy fie bey den Mauern Rettung thun Helfen.

Nuf den Fall bin‘, daf die beftependen Mihlteiche vom Feinde abgegeaben wiieden, wur:
denn auf dem Rpeine ey Mithlen eingeridhtet.  AMe Mauern , Hdufer und Bdume , twelche
dic Ausfiht (freye Beflreichung der vorliegenden Umgebung) verhinderten , wurden weggerdumt,
von jeder SBunft 25 Mann zu den Wadyen gegeben, und mit Ausnahme des Wefdyen= und
des Spaplenthors, alle Thore der mehrern Stadt (des linkfeitigen Stadttheils) verrammelt. —
Alen Biivgern ward gebothen, ihre Haushaltungen auf ¢in Jahe hin mit Getreide ju vers
fehen *).

(Sdhladht bey St. Fabob an der Bivs). Alle diefe Worficdhtmafnahmen Lewdprten
fih um fo weniger afs iberflitffig, da bereits am 2% Auguft die Heerhaufen des Dauphinsg
in der Mdhe von Bafel erfhienen von A(tEiedy 0ber Landsfron, das Laimen= und
Bicsthal mit ifrem Buge erfiillend, indem der Dauphin auf der Hodygelegenen Burg

#y %Wenn “man bdiefe frefflihen Bevtheidigungsanftalten mif den ungefdhe gleichseifigen von
Siicidh (Neujahrsblatt XXX. S.9. und 10.) und von Rappevihweil sufammenhdlt, fiberbaupt
foenn man die Kuiegdart unfever feeligen Vorfahren ndher befrachtet , fo ergibf es fih, daf man febr
uncidhtig folche beuvtheilen wifrbe, wenn man aunehmen iwollte, daf fie jene Vorfidhtsmafuahmen bev-
nahlapigt hatten , woduvcd) nadh den in ibren Grundlagen unwandelbaven Negeln der Kriegsfunft der
der 3abl nach Schivdchere in den Stand gefept toird , eine fehr bebeufende Uebermadyt su beFampfen.

Sm Gegentheil 1wied ber aufmerfiame LQefer diefer Bldtter wiedechodlt fich iiberseugen, daf die
alten Sdyveiger auf die BVevtheidigung Fleinever und grifever befeftigter Plise uud Poften fehr gue
ficy verfranden, und mif unermidefer Ausbauer fie durdfihrten. LWaven fie hingegen weniger gliclich
in derfelbent Angriff, fo iff Ddiefed bauptiadylich ibrem Mangel an Gefchiih und an GefhiipEundigen
suufdyreiben , (weldhe damabls nod) al8 eingelne Kiinfilec febr gefucht waven); indem die Bildbung der
Uctillerie als befondere TafFengattung ecft weit fpdtern Seifen angehire).
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Pieffingen (oberhald dem Dorf Wefd) fein Hauptquarticr nahm , einen Vortrab von
ungefihe 5000 Mann unter Johann von Bucil fiber Mondrenfiein, dem Warten:
berg entlang gen DBrattelen voreitchen , und denfelben durdy eine eeresabtheilung von
¢twa 10,000 Mann unter dem Grafen von Dammartin in und bey Mutteny unterftiigen
lief, Ocffen Vuffiellung unweit des Beguinen=Klofters jum Rothenhaus bis an den Rhein
bin fidy ausdehnte. ‘

Nachdem man nun ju Bafel allem aufgebothen hatte , was eine ausdaucende Verthei-
digung erforderte, fo wurden Bothen an die vor Farnsburg liegenden Eidsgenoffen abge:
fickt , um denfelben von dev peeannabenden franzofifhen Heeresmadht Kenntniff 3 geben,
und u gleiher Beit die Aufhebung der Belagerung fenes Bergfdloffes jum Bepuf eines Bu=
sugé nady Bafel ihnen vorzufdhlagen.

Allcin diefe Bevidyte und Borfdldge fanden wenig ESingang bey den durdh ungemeffencs
Selbftvertrauen in ipren SMuth und ihe bisheriges Kriegsglitck verblendeten Eidsgenoffen. —
Gs entfdloffen fidy Oiefelben (da Ddas Lager vor Farnesburg aus demjenigen vor Sfivid
mit 650 Mann verfidrt war) eine Abtheilung von 4200—1400 Mann gegen den Feind auf
Crtundigung (S?ecognoscirung) su fenden, weldyen bey €id und Picht eingefdyiarft wuede,
nicht iiber die Dirs su gehen, und fich auch nie fo weit ju entfernen, daf fie nicht wiede:
tum in’s Lager fidh suriizichen €onnten. Sobald nur Farneburg evobert wire, follte
fodann das gange Belagerungsforps den Baslern fhleunig gu Hilfe eifen.  Um Mitternacht
des 25. auf den 26. Auguft erreichte die am fpdten Abend aus dem Lager vor Farnsburg
entfendete Heldenfhaae (bey weldyer untee Berns Panner aud 50 Neuenburger fich befan=
den) die Stadt Lieftal, wofelbft cine Harft (Freyfchaar) riiffiger Lieftaler und Waldenburger
an fie fidh anfdhloff.

Mittroodhs den 26, Auguft 4444 bey Tagesanbruch teafen die Eidégenoffen bey Breat:
tefen zum erfien Mapl mit den Frangofen, (cinem Bocpofien von 100 ihrer Reuter) sufams
men, welder mit [eichter Mithe in ihre ywepte Auffiellung bey Mutteny uritdgeworien :
wurde. 1 i

Ungeachtet das doetige Tervain den Framyofen fehr giinftig und die 3apl der Eidsgenof-
fern mebe als zebn Mahl geringer wae, daher der Kampf [(dnger dauerte, fo ervangen dod
audy Bier die Schweizer die Oberband. Bis an die Birs fepten fic den Feinden nady, und
gewannen viele Beute,

Sngwifden bezog der e¢ben fo befonnene a8 Friegserfahrene Dauphin eine ausgedehnte
Sdladyttellung jenfeits des Birsfluffes, befeste mit einer Heeredabtheilung das linFleitige
DBivsufee wifhen Mondyenfiein und St. Jafob,  Eine ywepte Heeredabtheilung fFand
aue Beobadytung von Bafel bey Sundeldingen und St. Margaretha, die Hauptmacht
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aber mit dem Gefdyiie war part an dee Birs bey St. Jafob aufgeftellt, um am Ueber:
gangspunfte den Eidégenoffen den Durdygang zu versvehren.,

Wiahrend diefe fetern auf der Hohe Des vechtfeitigen Bivsuferd fidh fammelten, war 8
einem von Bafel abgefandten Ldufer (Friedridh geb: von Strafburg) gelungen, iiber die Birs
su fommen, und ihnen im NMapmen Oer LBasdler von weiteem RKampfe abjurathen. Alein
nidht nur wurde der wobhlgemeinten Warnung feine Folge gegeben , fondern im Uebermuthe
feinee gefpottet, und derfelbe bey fortgefentem Wideefpeuch niedergefiofien; wozu freylich deffen
elfaififche Mundart infofern nod) beytragen modyte, daf man feinee Sendung mifitraute.

Aug Ddiefem eingelnen Buge [dft es fidy aber nur zu leidht erfldeen, warum e8 den
Hauptleuten jener Krieger (deren Gliickaftern feinem Wendepuntt o nape fand), ungeachtet
alleg Abmahnens nicht moglidy war, von dem weitern WVorehicken fie zuriicfzubalten, obfchon
fie an ipre gleihfam eidliche Berpflidhtung, nidrt fiber die Bive zu fegen, fie evinnerten,

Waheicheinlich gefchaly es daher auf BVerfiigung Ddiefer edelmiithigen Unfiihrer, daf {dyon
vor der Thoreddffnung zwey Cidsgenoffifhe Bothen zu Bafel erfdienen (vermuthlich mit dee
Ditte, duedy cinen den Feind in der Seite oder im Ricen bedropenden Ausfal den Eidsges
noffen ju ecleichtern , nach der Stadt fidy durdhzufdylagen.)

Als nun in Folge diefer Bothfchaft der dortige Nath fich befammelte, exfdienen in gro=
fice Unzapl die Biirger geharnifdht auf dem Kornmarft, den €idsgenoffen beyzufiehen. €8
Daucrte Denfelben der von dem Plane ded Feindes beffer untervidtete Rathidhlag 3u lange. —
Gin Mepger rif dem Pannerheren das Panncr aus der Hand, fdwang ¢ hody in der Luft,
und vief mit erhobener Stimme:

5 Mie nady , wee ein Basdler iff !”

Ginem foldyen Wuffchounge weichend gab nnn aud) dee Rath den Bitegern die Sinwil:
ligung, in Gottes Jtahmen auszuzichen , und fo eiicten die Biieger, unter Anfiihrung ihres
PBiurgermeiftexs, Ritters Hans Roth hinaus zum St. Alban=Tbor *).

Snzwifchen Hatte der Rath den Hauptmann der Reifigen (Reuter) Conrad Diwer auf
@Erfundigung Des Feindes ihnen vorausgefhickt. I8 nun die Biirger von Bafel bis zu dew
Gapelle gelangt waren, fam ihnen Direer entgegen, und bath fie nidt weiter 3u zichen,
indem die bey Gundeldingen aufgeffeliten Frangofen bereits im Beariffe fianden, von der
Stadt fic abjufchneiden, was von den dic Umgegend fiberfependen Thurmwddytern gleidhfalld
befidtigt, diefelben zur Ritdfehr nach der Stadt bewog, um deren Crhaltung nidht feucht:
108 auf's Spiel zu fesen.

: #) Rady andern Angaben gefchah diefer Auszug durch dasg Aefdenthor; — docd) haben genanere
Nadhforfchungen fiiv das St. Albanthor , alé tas dem Schlachtfelde ndber liegende fich entfchieden.
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Um fo bedaucenswidiger war die Verblendung der uber die Birs fesenden Cidagenof:
fen, weldye in dem TWahne befangen waven, mitten durch einen wobl jwanzigmah! fidefern
Feind nach) Bafel (i) den Weg zu bahnen.

SBenn man indeffen fich nicht evfldren fann, wie alle Warnungen, alle SBerbotoe, alle .
@:\:mabnungcn gany feuchtlos veeballten, fo eeblicft man Dicerin ein Sottliches Berhdngnif, das
feiih odee fpdt fiie denjenigen nidht auebleibt, weldee in dem Ungfid feines Befiegten Gegners
cine gembithlofe Freude findet, in dem triigerifdyen Wahne, daf ales fidy ihm untevroerfen
miiffe, daf ihm gar nidhts miflingen onne, weil bisanhin ihm alles gelungen iff.

Bon diefem Beehdngnif getrieben, cilten in tolfithner Beewegenheit die Eidsgenoffen:
pinab in die Birs, naddem fie im erften Sturmlaufe vergebens verfudht hatten, der vom
Feinde mit Reuterey frart gedecfren Briicke bey St. Jafob fich yu bemichtigen. Sie durchs
wateten eilends den Fluf, um im Angefidite der franzofifhen Schladytordnung das linffeitige
Ufer 3u eeficigen, unbeadytend das zablreide feindlide Gefchity , welches bey 200 Eidsgenoffen
niederfchmetterte , dadued) das Einbrechen des Ritter Hans von Rechberg mit 600 teutfdhen,
nad) ihm von 8000 franzdfifchen Reuteen erleichterte, und fomit dic Wicdervereinigung der
in ywey ungefahe 500 Mann ftarfe Haufen jectheilten Eidégenoffen verhinderte, wovon dev
cine Theil auf die Birs puriikgedrdngt auf einee davon umfloffenen Jnfel ywar wieder Poffo
fafite, allein Dafelbft von Reuterey und Fuboolf des Feindes febr [lebhaft gedrdngt wurde.

Dee andere Theil wollte inder Ridtung gegen Bafel ju vordeingen; — als fic aber von
der feindlichen Ucbermacht fich iiberzeugten, fo bemdchtigten fie ficdy des dortigen Siechenhaus
fes und Gactens (3u St. Jafob), um auf's euffecfte davinnew fidy zu wertheidigen.

Den auf der Birs=Jnfel fehenden Eidsgenoffen wdre es moglidy gewefen, auf das redht-
feitige Ufer f{idy uricdauzichen; allein fie wollten von ihrem Pofien nicht weichen, um ihre
von ifnen getrennten Waffenbrider nidht ju veelaffen , oder mit ihnen das gleiche Sehictfal
au theilen, das file fie felbff um fo fdyneler fidy entfchied, als fie jeder Funfilichen Shus=
woehe beraubt , dem Reuterey = und Gefhiigangriffe blof geftellt, als Biedermdnnee vorzogen,
in rvitteelidhem Kampf au fecben, al8 die Jhrigen zu betranern.

Snawifchen batte der Dauphin feine die das Siechenhaus befesenden Cidsgenoffen befim:
pfende Heeresmadht in viee Haufen abgetheilt , wabefdheinlich in dee Abfidyt, durdy rwie-
derbohlte Ungriffe mit ungefhywddten Streitmaffen aud) die fampfgeiibteffen Bertheidiger am
Gnde au entfedften, und zum Falle ju bringen.

Um diefen ungleichen Kampf defto fdhneller zu beendigen, twurde das Siechenhaus ange:
gindet, und deffen Befapung gezoungen , in den dazu gehovigen ummanerten Baumgarten
fidy au vetten , gegen weldhen ¢in Sturm unternommen wurde ; — allein dic Ciddgenoffen wehr=
ten {id) geimmiglich, tricben die Feinde weg von den Maucen, und gwangen {ie durd) cinen
ent{dloffenen Ausfall zum Ridzug.



Da [ief det Sbaupf)in' eine Reuterfdyaar gegen fie Hereinbrechen, weldye fie wicderum in
den ®arten guriicteicd , bey einem erncuceten Ausfall abee cbenfalls ur Umbehr fid) gezwun:
gen fab.

@8 crfcheint nun gegen fie ein dritter Haufe, dev mit grofem Eenft den dritten Sturm
Beginnt , befonders von Geite der das: Seer des Dauphing unterfitipenden Feutfden,

“luch gegen Ddiefen nemen Ungriff - frellen die Eidsgenoffen auf’s Neue fich ur Wehe
mit allen ihren nody iibrigen Keiiften, obfchon fie durdy den langen Kampf fehr exmitdet was
ren.  Sie erlegten fortrodhrend der Feinde viele; allein aud) ihre Sabl 1wutde immer gerin:
gee, weil der grofere Theil Bereits umgefommen und die nody Lebenden faft alfe werwundet
waren *),  Deffern ungeachtet ielten fie auch den dritten grofen 6turm ab, oi;n'e baﬁ jie
jedoch ipren usfall eemeuerten.

Der Dauphin befapl jept fein grofies Sefhits augutiiften, und lief, nachdem die Seinis
gen von dem Odritten Angriff fidh sutiicEgezogen Patten, dasfelbe gegen den Baumgarten rich=
ten, um Oeffen Mauer niedergufdhieffen **), und fo die Eidsdgenoffen jeden Sdyirms au
berauben, mﬂtbe, fo wiel ibrev noch am Leben , vbwohl fie faff alle verwundet waren, da fie
fapen, daf fic doch fletben mitfiten, auf ihre Feinde den lesten Ausfall machten, um ihe
Qeben fo theuer als moglidy su veefaufen, — fo Daf die Meiften dem Tode unterlagen, mlt

Ausnahme derienigen , die fhiver verwundet auf dem Schlachtfelde liegen blichen.

Sngwifchen atten (wie bereits bemerft) audy diec auf der Birsinfel fiehenden Eidsges
noffen febe vitteelich gefdmpft und der Feinde viele erlegt. — TNunmehr aber rourde die gange
Macht gegen fie gerichtet, und ein frifder Schlachthaufe nady dem andern ihnen entgegen:
aefibet, fo daf am Ende audh fie unteelagen *¥%),

#*) Nad Bullinger foflen viele Eidégenoffen wdhrend diefes wiederhohliten mbrderifhen Kam.
pfes audgerufen baben:

» 9 Grifenfee, vud ift die Radh.”? (JNeujahreblatt XXX, S. 6.)

%) 9Benn man Die votliegende mit frithern Schlachten vergleicht, fo iff es bemerPenswerth ,
weldh einen widtigen Einfluf vas Gefchiis auf den Entfcheid jenes Lampfed ausdiibte, indem foldhes
ju Anfang den Angriff der Eidgenoffen miflingen madte, und am Enbde ihrec bepn'abe bepfpielloe
fen Bertheidigung ein Siel fepte.  Diefe entfcheidende MWirfung verdanbte wabridheinlich der Daus
phin neben dec gvofen Anzabl aud der fachfundigen Richtung der Gefchiife, ungeadtet der damabls
nodh febe mangelpafeen Cinvichtung der Laffeten (Gefchiig-Geftelle).

W) Per pocliegende Plan enthdlt die TarfreHung des Scblacdbtfeldes jwifchen Dem Biveflug
und ber Stadt Bafel. Da theils die gegenfeitige Stellung wdhrend ded Kampfed (ich verdnderte,
theils befonders fiber die fransdfifhe Sdladbtordnung jede ndhere Angabe ermangelt, fo Fann bie
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Sn Folge diefes vom Morgen 6id an den Wbend dauernden Heldenfampfed blieben vou
pochftens 1500 Eidsgenoffen 1458 todt, 32 todtlid) werroundet auf dee Waplftatt, worunter
der Berner Hauptmann Hansd Matter mit beynahe allen den Seinigen , 100 Baslerifhe Ange:
horige aus Oen Wemtern TWaldenburg und Lieftal mit ihrem tapfern Anfiihrer Hemmann See=
vogel *), Undreas Falfner von Bafel und Mevian (wahefdyeinlicdy der Bruder des Stamms:
vaters des berlthmten Gefhlechtes), Hauptmann Hofftetter von Luzern mit mehr als 100 Mann

Bejeichnung der bepdfeitigen Streitfrdfte nur dasu dienen, von dem Ganjen einen im Allgemeinen
aufchaulichern Begriff i 3u verfdaffen. :
Suecft ecblidt man die Eidégenoffen (in Folge der Gefecdhfe bep Braffelen und Mutfeny)
nach der Bivs ju vorviidend ; dafelbft angefommen, von der Briide juriidgewiefen, den Fluf
durdywatend, dureh das franzbfifhe Gefditpfeuce gerfrennt, auf der Birdinfel und im Einfange
bes Siechenbaufes in ¢ine defenfive Auffiellung fich fammelnd.  Sbhnen gegeniiber lagern fich ldngs
den Anhohen vor Bafel und auf dem linfen Bivsufer die Fransofen, deren Hauptfidrfe uvnweit
der Vedie ficdh vereinigf, anfinglidh um den Sdweizern ten Uebergang ju verwebren, nadber,
um fie ab bder Jnfel und gus bdem Garten ded Siecdhenhaufes juw vpefreiben, die Mauern
bed leftern einjufdieffen, und nacd wiedechohiten Angriffen desfelben fih ju bemdcbfigen. Bocs
wdrts des &Sf. Albanthores bemerft man die frudflod den Schweizern 3u'§giil§e eilenden Basler.
Das Gange enthdlf ungefdhr die ndbmliche Gegend, o wie foldhe zwep Fabehunbderte friiher (1273)
im Neujabreblatt Nvo. VIE Ddargeftelt ift. — Es ergibf fich aus der Vergleichung dev feif dem
erfiern Seitpunft nahmentlid) durdh die Miteinfbliefung der St. Albanvorftadt erweiterfe lmfang
der Stadt Bafel. : :

Die Vignette gibt die Anficht ded Schlachtfeldes von der Hihe des rechten Birduferd betvach:

tef. — Bunddft den Bivéfluf in feinen in mehrere Avme fich theilenden, grofern und Pleinere
“Jnfeln und Kiesbdnfe umfaffenden, fehr wandelbaren Bette. — An ber Stelle der jur Beif der
Schlacht beftandenen Briide wurbe die Werbindung fpdtechin mittelft fleinever Stege unterhalren.
2dngs bem Fuf des linfleitigen Ufer-Ubhanges I[duff ein aus dev Bivé abgeleifeter Mithlgraben
(ber &t. Albansteich) fiiv die in Der Sf. Aldansvocfadt befindlichen Wafferwerbe. — Gevade tiber
demfelben erblidt man die Kivdhe und die ibrigen Gebdude ded Hawjes ju St. Jafob mif feinem
nunmeby in cinen Weinberg umgewandelten BDaumgarten. — Neben Demfelben vorbep fiihrt die
Strafe nad Bafel, unweit weldher cine Fleine Capelle bemerfbar ift, an deven Stfelle nunmebr
dag neuere Denfmabl fich befindef. — Auffer einem Sheil der Stadt BVafel bilben die Anbhdhen
Des Bruderholzes (St. Jafobsberges) und von St. Mavgavetha den ndbern , die Gebirgsfette dev

Bogefen den entfernfern Hintergrund.

*) Semmann Seevogel war Rathsbere ju Bafel, vom Ritterffande und Befifer dev Hevefchafe
IBilbenftein.
2
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der Seinigen, 39 Sdpwyzer, tworunter Joft, der Bruder ded Landammanns Jtal Reding
(Neujapesblatt XXX. &. 7), 33 Urnee, 250 Solothuence, alle jenem Suge beygetheilten
Unterroaldner und Suger. — Bon den Glarneen genas nur Werner Kildymatter , genannt
Aebli, von 7 Wunden, — Jnawifchen Hatte der Dauphin cinen der Bahl nady wenigfiens 5
Mapl fo grofen Weelufd eelitten, indem ihm von den Eidégenoffen bid auf 6000 (nadh an:
dern 1iber 8000) Mann eefhlagen worden , worunter viele angefehene Edelleute und Ritter.

Nody {dhneller, ais die Eidsgenoffen, eefuhe die BVergeltung feines fdadenfrohen Ueber:
muthes , Rittee Burfhard Mondy , weldher, da er mit einigen teutfchen Reutern mitten durdy
die eidhen iiber die AWaplftatt vitt, fein Bifice auffdhlug und lachend fich dufferte : ,,Heute
baden it in Rofen.”’

@3 vernimmt Diefen ofneuf einer der Dafelbff todlid) verwundet liegenden Eiddge=
noffen, ecgreift einen Stein, vidhtet fid) auf auf feine Knie, und fhleudert ihm denfelben
in’e Angefidht , daf e vom Pferde finft und nadh drey Tagen fiirbt *),

Der Dauphin hingegen bedaueete den lUntergang feiner Peldenmiithigen Gjegner, et
witnfchte daf fie leben, und um grofen Sold in feines Vaters Dienft pitten trefen mogen;
ev Ditte nod) nie ein Hivteres Boll erfafiren, und wollte qud) nie wieder gegen die Eidege:
noffen Edmpfen.

Die Adptung fiie diefelben bewied ev audy dadurch, theils daf er auf eine wahrhaft edle
Bu iecder Seit nadyapmungswiirdige) TWeife feinen Solduern an Feinem BVerwundeten Gewalt
au iiben Befehl gab, theild daf et am Tage nad) der Schladt fhon beym Wnbrudy dee
Morgenddmmerung cinen Hevold an den Magifirat nach Bafel fandte , mit dem Anerbicthen
eines fichern Geleites fiie jedermann , die gefallenen Eidégenoffen von der IWaplffatt roegzu-
fupeen und zu beerdigen. — Sogleich 3ogen nun nod)y an demfelben BVormittag bey 400 Per-
fonen nach dem Sdhlachtfelde hin, unter denfelben Ordensleute, nahmentlich die Barfiiffee=
Mondye, Rdthe und viele VBiiegerinnen, um die Leichen der gefallenen Helden in geweipte
Grde u beflatten ; die nod atpmenden , allein an ifren Wunden fdywer darnieder liegenden,
wurden nach Bafel gebracht, theilnehmend dafelbfF verpflegt, und fiie ihre Herfellung briider:
lich geforgt.

Aucy das fpdtere Bafel ehrte auf einme HochF verdienfiliche Weife das Andenfen an
jene beynahe unbeywinglidhe Heldenfdhaar, indem im Fapr 1823 Odurdh) vereinte edelmiithige
Dentrige des Ddortigen 106l Stadtmagifivates und ciner ifree Borfahren rwiedigen Biivger:

*) Geine Leidhe, Die in feiner Aeltern Gruff zu Bafel bepgefest werden follte, wurde nidhe
eingelaffen , fondern ju Neuenburg am Rhein begraben. — Allgemeinem Dafiirhalten nach foll
Aernold Sehid, der Hauptmann der Uener, jenen Stein auf ihn gefcpleudert haben.
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fhaft auf dem Fleinen Hiigel vor dem Aefdhenthore, wo viele ihrer Sebeine tuben , in gothi=
fhem Style ein feiner Beftimmung vollfommen entfpredhendes, fehr gefdhmadvolies Denk:
mapl *) ervidytet wurde.

Sepr bemeefensweeth iff der Eindeu, welden die Madyricht von der Niederlage bey
&t. Jafob auf die (ohnehin durch das Geritdht eined Sinbrud)s der Franzofen von Pontarlice
her Beunrupigten) .QSefagérer vor Farnsburg bewicfte. Die ndahmlichen Menfhen, weldye
noch Pury vorher die Perannahende Gefahe nicht beachtet, deren gegen die Birs entfendeten
Kampfgenoffen ifre Hauptleute jum tolfiipnen Angriffe eines fibermddtigen Feindes verlei:
tet Patten, begannen auf die erfte Machricht von jener Miederlage fogleich ohne alle Ordnung
den Abxug , ohne daf fie fidh zuriickpalten lieffen. Obne daf irgend nur ein Seiden von
der Anndherung der Franzofen zu fehen war, nodh viel weniger vom Feinde gedrdngt, be-
fdrleunigten fie jest it dee ndpmliden unaufpaltfamen Eile den Rucdzug, iwie ihre Brider
den Angriff, indem fie da8 grobe Gefdhiip vor Farnsburg flehen lieffen, — deffen fidh die
(nodh vor furzem bis auf’s eufferfte gebradyte Befasung) des Schloffes nun bemddtigte.

Man witede den Belagerern von Farnsburg fehr Unredht thun, wenn man Ddiefelben im

*) €6 befteht diefes Denfmabl ausd einem auf fufenférmigem Fufgefiell gegriindeten, pyrami-
denférmig fich verjiingenden, 356 Fuf§ hoben gothifben Pfeiler, von dem nabmlichen (im TWiejens
ithale gebrochenen feinfornigen vothen) Stein, aug weldem das Miinfier aufgefiibhet ift,

Seine Borderfeite enthdlt die einfache Jnichrife
ben
bep St Jafob
im Sabe
el L T R
gefallenen Edhweizern
Die
DBiivger von Bajel
o ot PR T T
bic Drep Gbrigen TWdnbe find mit den Wappen der Canfone Bern, fuzern, Uri, SGdwpy,
Untecwalden, Sug, Glacus, Solothurn und Bafel gezieet, — Die oberfie Spibe dev
Ppramide iff mit dem Kveuze bededt.

Cine bildliche Dacfrellung und umfdndliche Befchreibung der Ecbauung ‘biefes Monumentes ,
fo wie der Begebenheit, ber ¢6 gewidmet iff, befindet fich in ciner hiftorifben Darfiellung des
feel, Servn Pfarver Macfus Cug unter dem Tirel: Die Schlacht bep St. Jafob am 26. Augufe
1444, Dafel 1824.
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Allgemeinen des Mangeld an feiegevifhem Muthe befdyuldigen wollte; — wobhl aber dient
jence plopliche UWechfel in ihrer Gemithsffimmung zum fprehenden Belege, ecinerfeits: des

fchnellen Uebergangs vom Hochmuthe gue BVerzagtheit; — anderfeits , wic Mangel an Kriegs=

sucht die Auflofung audy des genibtefien Heeves bewirfen Ffann,

Wenn  inzwifdhen der Dauphin Feine Neigung jeigte, in’s Jnnere der Schwei Vot U
tiicfen , im Gegentheil fein Hauptquartier nad) dem Dorfe Woltighofen im Sundgau
und fpdter bid3 nad)y €nfisheim im Ober:-Efaf zuriidzog, fo fdien er dagegen die
Stadt Bafel deflo tweniger aus dem Wuge zu verlieren , fo daf die cingeleiteten Friedenss
Unterpandlungen lange Beit Peinen techten Fortgang gewinnen wollten, big die Basler die
Eidsgenoffen um Hitlfe anfprachen, wovauf endlidy unterm 28. TWeinmonath 4444 der fran:
3o0fifbe Dauphin in einer 3u Enfidheim ausgefertigten Utfunde mit der Stadt Bafel und
dent ibr verbiindeten Eidegenoffen (mit Einfdyluf von Solothurn) einen formliden Frieden
abfchlof.

&o wurde durdy Gottes gnadige Leitung ein fdywered Ungewitter von unferm Bater:
lande abgewendet, das je nach Umfidnden deffen Untergang hitte bereiten Fonnen.

Wenn ingwifhen audy der fpite Enfel ¢8 bedauert, daf damahls die Biecher in den
Reipen ifrer Miteidsgenoffen den gemeinfdaftlichen Feind nicht befdmpfen Ffonnten , fondern
im Segentheil feines‘@izges fogar fich erfrenen mufiten; fo follte et um fo soeniger die wid):
tigen 2ehren unbeadytet laffen , weldye die unbeffedhliche Sefchidyte ihm vor Augen fiellt.




	Zeitraum vom 24. April bis zum 28. Weinmonath 1444 : Fortsetzung des alten Zürichkriegs, Belagerung von Rapperschweil, Ueberfall von Brugg, Belagerung von Farnspurg, Schlacht bey St. Jakob an der Birs, Friede mit dem Dauphin

